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Englands Kunstseidenindustrie im Jahre 1930.

Von Dr. Friedrich Kargen, Paris.

Obwohl man sich in England für die Kunstseidenproduktion
schon in der Vorkriegszeit stark zu interessieren begann, so
spielte diese Industrie selbst in den ersten Nachkriegsjahren
eine verhältnismäßig geringe Rolle. Bedauerlicherweise wurde
das Versäumte dann allzu hastig nachgeholt. Seit 1925 wurden
nicht weniger als 23 Unternehmungen ins Leben gerufen, und
allein das Jahr 1928 brachte 16 Neugründungen. Daß dieser
plötzliche Zuwachs ernste Störungen auf dem englischen Kunst-
seidenmarkte nach sich ziehen mußte, versteht sich von selbst.
Das Jahr 1930 hat die bösen Folgen dieses Gründungsfiebers
in ihrer ganzen Tragik erscheinen lassen; und dies umsomehr,
als hier der maßlosen Kapazitätssteigerung ein beängstigender
Rückgang im Kunstseidenverbrauch gegenüberstand. Nicht we-
niger als 6 Unternehmungen mußten im vergangenen Jahre
liquidieren und noch viel größer ist die Zahl derjenigen, die ihr
Produktionsprogramm auf Grund finanzieller Schwierigkeiten
nicht durchführen konnten und die daher früher oder später
das gleiche Schicksal ereilen wird.

Nach den offiziellen Statistiken ist die Produktion von
36,900,000 lbs im Jahre 1929 auf 48,770,000 im vergangenen
Jahre zurückgegangen, während die Verbrauchsabnahme eine
noch viel bedeutendere sein dürfte. Abgesehen von den zahl-
reichen Unternehmungen, die entweder mit der Produktion noch
gar nicht begonnen haben oder aber sich zu einer Liquidation
entschließen mußten, gibt es viele, die trotz ihrer soliden
Grundlage zu einer Stillegung ihrer Betriebe gezwungen waren.
In den übrigen mußten wesentliche Produktionseinschränkungen
vorgenommen werden. Besonders heftig wirkte sich die Ab-
satzkrise in den Monaten April und August und gegen Ende
des Jahres aus. Im Januar stellte man zwar wiederum eine
leichte Besserung fest, doch blieb die Produktionsmenge nichts-
destoweniger um etwa 1 Million lbs hinter der im ersten
Monat 1930 erzeugten Quantität zurück.

Noch bedenklicher als die Verminderung des Bedarfs an
Kunstseide war der Preisrückgang. Die trostlosen Äbsatzver-
hältnisse auf dem Inlandsmarkte, hervorgerufen durch das
krasse Mißverhältnis zwischen Leistungsfähigkeit der Indu-
strie und Aufnahmefähigkeit des Marktes, und der jähe Sturz
der Kurse der übrigen Textilrohstoffe, haben die Fabrikanten
stets zu neuen Preisopfern genötigt. Immerhin ist zu erwähnen,
daß die Kunstseidenbaisse zum Teil auch absichtlich herbeige-
führt wurde. Genau so wie in Frankreich scheinen sich auch
die führenden Konzerne in Großbritannien zur Aufgabe zu
stellen, den Reinigungsprozeß nach Kräften zu beschleunigen,
Es gibt in England auch heute noch eine Reihe von Kunst-
Seidenunternehmungen, die nicht lebensfähig sind, weil ihre
Gestehungskosten viel zu hoch sind. Es handelt sich nun den

großen Gesellschaften darum, diese Konkurrenz niederzukämp-
fen, was zwar nicht sehr human ist, aber als das einzige Mittel
zur Schaffung stabilerer Verhältnisse auf dem Kunstseiden-
markte angesehen wird.

Auf Grund dieser Umstände kann es nicht wundern, wenn
die Bilanzen der englischen KunstseidenUnternehmungen fast
ausnahmslos Verluste aufzuweisen haben. Besondere Beachtung
verdient in diesem Zusammenhange die kürzlich veröffentlichte
Bilanz der Courtaulds Ltd. Es wurde zwar ein Reingewinn von
2,274,409 £ (gegenüber 3,743,827 im Jahre 1929 und 5,171,997
im Jahre 1928) erzielt, doch stammen die Einnahmen bloß von
der American Viscose Co. und aus sonstigen Zinsen und Be-
teiligungen, während in England selbst nichts verdient wurde.

Ueber die Entwicklung des Außenhandels der englischen
Kunstseidenindustrie bringt die Statistik des Board of Trade
folgende Zahlen:

In 1000 lbs
1930 1929

Kunstseidengarne : Einfuhr 1,132 2,148
Ausfuhr 6,429 8,154

Kunstseidenabfälle : Einfuhr 9 122
Ausfuhr 2,270 1,582

Reinkunstseidene Fabrikate: Einfuhr 5,123 3,913
Ausfuhr 1,228 1,255

Kunstseidene Mischfabrikate : Einfuhr 6,995 8,760
Ausfuhr 9,564 12,888

Abgesehen von der Ausfuhr an Kunstseidenabfällen und der
Einfuhr reinkunstseidener Waren, war demnach der englische
Kunstseidenaußenhandel durchwegs durch eine beträchtliche
Verminderung seiner Aktivität gekennzeichnet. Bei den Garnen
ist der Rückgang in der Einfuhr mit fast 50% anzusetzen,
während er sich in der Ausfuhr bloß mit 20% bezifferte. Ge-
webe aus reiner Kunstseide fanden im vergangenen Jahre auf
dem englischen Markte viel leichteren Absatz, während die
Einfuhr kunstseidener Mischfabrikate wesentlich abgenommen
hat. Besonders auffallend ist der Ausfall, den die englischen
Fabrikanten bei diesen Artikeln auf ihren Äusfuhrmärkten
erlitten haben. Es spiegelt sich hier in den Statistiken insbe-
sondere die zunehmende Konkurrenz Japans auf den Absatz-
gebieten des fernen Orients wieder. Besondere Erwähnung
verdient die Strumpfwareneinfuhr. Sie konnte von 1,036,560 dtz
im Jahre 1929 auf 1,904,231 dtz gesteigert werden. Man er-
klärt sich diese Erscheinung mit der Beliebtheit der Kupfer-
seide bei Strumpfwaren, die hauptsächlich von Deutschland
bezogen werden. Man kann hier Parallelen zu den Erfolgen
der deutschen Bembergartikel in Frankreich ziehen, die eben-
falls darauf zurückzuführen sein scheinen, daß die heimische
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